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Einheimische Paarhufer Artiodactyla

Arbeitsblätter
Die Aufgaben sind anhand der ausgestellten Tiere in den Vitrinen und 
anhand der Informationen auf dem Touchscreen lösbar.
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Einheimische Paarhufer (Artiodactyla)

Spuren
Die Spur eines Paarhufers weist zwei getrennte Hufabdrücke auf. Nur mit den Zehenspitzen berühren die Paar-
hufer den Boden. Sie sind also Zehenspitzengänger und berühren mit der 3. und 4. Zehe den Boden. Die 2. und 
5. Zehe sind hinter die 3. und 4. Zehe gestellt und berühren den Boden selten  (Ausnahme Wildschwein).

Gämse Wildschwein Reh Rothirsch Mufflon

1 cm

1 cm 1 cm 1 cm

Ordne die Fährten (Hufspuren) den folgenden Paar-
hufern zu: Wildschwein, Reh, Hirsch, Gämse, 
Mufflon

1	

2	

3	

4	

5	

Ordne den Beschreibungen die Nummern der Art zu:

	 Die Hufabdrücke sind lang, schmal und 
		  keilförmig zugespitzt. Der Zwischenraum 
		  ist gross.

	 Die langen gekrümmten Hufe sind nie 
		  geschlossen. Die einzelnen Hufe sind 
		  deutlich gespreizt.

	 Die Spitzen sind abgestumpft und die Hufe 
		  sind stark gerundet. Der Zwischenraum ist 
		  klein.

	 Nicht nur die 3. und die 4. sondern auch 
		  die 2. und die 5. Zehe kann man erkennen.

	 Der Vorderteil der Hufe ist zugespitzt. Nur 
		  ein kleiner Raum ist zwischen der 3. und 4. 
		  Zehe vorhanden.
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Wie heissen die Paarhufer?
Wie heissen die einheimischen Paarhufer? Ein einheimischer Paarhufer ist nicht im Museum ausgestellt. 
Ein zweiter einheimischer Paarhufer ist im Untergeschoss zu finden.

Weitere Paarhufer findest du sowohl im Untergeschoss als auch im Erdgeschoss. Suche sieben weitere Paar-
hufer, die nicht in der Schweiz vorkommen, und schreibe ihren Namen sowie ihr Vorkommen auf:

1		

2		

3		

4	

5	

6	

7	

Name

Roter Spiesshirsch

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorkommen

Südamerika (Neotropis)
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Beinskelette
-	 Vergleiche das Beinskelett des Menschen mit dem Hinterbeinskelett eines Alpensteinbocks. 
-	 Schau dir das Hinterbein des Alpensteinbocks und das eines/r Klassenkameraden/in genau an und 
	 bestimme und benenne die äusserlich sichtbaren Beinteile (Oberschenkel, Knie, Unterschenkel, Zehen…). 
	 Nun versuche die Knochen des menschlichen Beins auf der Abbildung richtig zuzuordnen. 
-	 Erst dann zeichne das Skelett des Hinterbeins des Alpensteinbocks ab und beschrifte es mit den gleichen 
	 Begriffen und fülle die Lücken des kurzen Textes.

Menschliches Bein

1

2

3

4

5

6

7

Alpensteinbock Hinterbein

1

2

3

4

5

6

7

1	 Oberschenkelknochen

2	 Kniescheibe

3	 Schienbein

4	 Wadenbein

5	 Fusswurzel

6	 Mittelfussknochen

7	 Zehenknochen

1	

2	

3	

4	

5	

6	

7	

Paarhufer berühren nicht wie die Menschen den Boden mit der ganzen Fusssohle, sondern nur mit den

	 . Paarhufer sind also 	  und nicht Sohlengänger.
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Zusammensetzspiel Paarhufer

✁
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Wer ist mit wem verwandt?
Versuche mit Hilfe des Berührungsbildschirms die 7 einheimischen Paarhufer richtig zuzuordnen. 
Beginne bei der Klasse und folge dann den Pfeilen.

Klasse

Ordnung		

Unterordnung	

Familie			 

Gattung/Art		

Säugetiere

Hirsche

Alpensteinbock Wildschwein

Nichtwiederkäuer
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Jägerbegriffe beim Wildschwein
Schreibe die Jägerbegriffe zum richtigen Körperteil und erkläre, was sie bedeuten. 
Bürzel, Geäfter, Gewehre/Haderer, Haken, Läufe, Lichter, Quaste, Schale, Teller, Wurf

Bürzel		

Geäfter		

Haken		

Läufe		

Lichter		

Quaste		

Schale		

Teller		

Wurf		

Gewehre, Haderer	
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Geweih oder Hörner?
Welche der einheimischen Paarhufer tragen ein Geweih und welche tragen Hörner?
(nicht im Erdgeschoss ausgestellt: Sikahirsch, Mufflon)

Ordne die folgenden Aussagen den Hirschen (Geweih tragende Arten) oder den Rinderartigen (Horn tragende 
Arten) zu. Ein Überbegriff für Geweih und Horn sind Stirnwaffen. Der Ausdruck «Stirnwaffen» wird auch von 
Jägern benutzt.

Geweih Hörner

Die Stirnwaffen werden jährlich abgeworfen und neue 
werden gebildet.

Die Stirnwaffen sind unverzweigt.

Anhand der Stirnwaffen kann das Alter des Tieres be-
stimmt werden.

Die Stirnwaffen bestehen nur aus Knochen.

Die Stirnwaffen bestehen aus einem Knochenkern 
und sind mit einem Hornschlauch überzogen.

Die Stirnwaffen sind während des Wachstums von 
einem Bast überzogen (Haut mit Haaren), der dann 
im Spätsommer abgefegt wird.

   Hirsche	    Rinderartige/Hornträger

   Hirsche	    Rinderartige/Hornträger

   Hirsche	    Rinderartige/Hornträger

   Hirsche	    Rinderartige/Hornträger

   Hirsche	    Rinderartige/Hornträger

   Hirsche	    Rinderartige/Hornträger
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Geheimschrift
Übersetze die unleserlichen Wörter mit Hilfe des Geheimschriftschlüssels! Kannst du alle Zeichen einem 
Buchstaben zuordnen?

Wiederkäuer sind eine Unterordnung der

 
p rha fa ur e

. Sie sind

p fn sl ee rf rz ea sn

 und besitzen einen mehrteiligen Wiederkäuermagen.

Dieser ermöglicht ihnen die Verdauung von Pflanzenteilen, die andere 
s reu iä etg e

nicht verdauen können. Beim 
g ear ns

 werden die Pflanzen von den Wiederkäuern nur grob zerkaut

und verschluckt. Die Pflanzenteile gelangen in den 
p ena ns

 und in den Netzmagen. Winzig kleine 

Tiere (Mikroorganismen) beginnen die 
p tnl ief eza l en

 zu zerlegen. In kleinen

Portionen wird die Nahrung über die 
s hse erp rei ö

 wieder in den Mund befördert. 

Dort wird sie nochmals gekaut und erneut 
g khs ue tlc c

. 
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Im Pansen und Netzmagen zerlegen die Mikroorganismen die Pflanzenteile weiter. Im Blättermagen wird dem 

Nahrungsbrei das 
w esa rs

 entzogen. Der Nahrungsbrei gelangt schlussendlich in den Labmagen

und wird 
v ar te ud

. Von dort gelangt die verdaute Nahrung weiter in den

d dn rü an m

. Im Dünndarm werden die gewonnenen 
n fsh oä etr f

aufgenommen und der Rest ausgeschieden.
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Wildschweine
Fülle die folgenden Wörter passend in den Text über das Wildschwein ein (Ä=Ä, Ö=Ö, Ü=Ü).

alte, Alter, Bachen, Bachen, Einzelgänger, Erfahrung, Frischlinge, gestreiften, Keiler, Leitbache, Paarhufer, Rotten, 
Schwarzwild, Söhne, Überläufer, Unterordnung

Die Wildschweine gehören zu der Ordnung der  und zu der

 der Nichtwiederkäuer. Der Jäger bezeichnet die Wildschweine als 

. Männliche ausgewachsene Tiere werden 

genannt, weibliche Wildschweine . Bis zum Alter von rund einem Jahr werden die Jungtiere
 

als  , danach als  bezeichnet.

Wildschweine leben in  oder als 

Einzelgänger sind meist Keiler oder  Bachen. In Rotten leben  mit ihren

Frischlingen und ihren älteren Töchtern. Die 

müssen nach eineinhalb Jahren die Rotte verlassen und in einer neuen Rotte Anschluss finden.

Eine Rotte wird von einer  angeführt. Nicht das Gewicht und die Kraft machen 

eine Bache zur Leitbache, sondern das  und die .
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Wer bin ich und wie alt?
Benenne zuerst alle abgebildeten einheimischen Hornträger. Kennzeichne dann alle Jahrringe der Hörner mit 
einem Pfeil, um das Alter bestimmen zu können. Bestimme nun das Alter der Gämsen, des Mufflons und der 
Steinböcke.

Beispiel

	 		  Alter: 		  	 Alter: 

	 		  Alter: 		  	 Alter:

	 		  Alter: Alpsteinbock	 Alter: 10-11
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Richtig oder falsch?
Betrachte den Rothirsch und das Reh und streiche die falsche Antwort durch!

1.	 Das Reh ist                                        gebaut als der Rothirsch.

2.	                                         hat längere Haare an seinem Hals. Dies nennt man in der Jägersprache «Brunftmähne».

3.	 Genau wie beim Reh hat der                                     Rothirsch ein Geweih, das jedes Jahr neu gebildet wird.

4.	 Das Geweih des Rothirsches ist                             als das Geweih des Rehs.

5.	 Das ausgewachsene Reh hat                                  Enden am Geweih als der ausgewachsene Hirsch.

6.	 Der Rothirsch und das Reh haben                                                            

7.	 Die jungen Rehe haben ein                                         Fell.

8.	 Das Reh und der Rothirsch haben ein                                   gefärbtes Hinterteil.

zierlicher
kräftiger

Der Hirsch
Der Rehbock

männlich
weiblich

kleiner
grösser

weniger
mehr

blaue Augen.
lange Wimpern.

getupftes
gestreiftes

schwarz
weiss
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Richtig oder falsch?
Kreuze an ob die Aussage richtig oder falsch ist. 
Streiche bei falschen Aussagen das unterstrichene 
Wort durch und schreibe das richtige Wort auf.

Wiederkäuer fressen vor allem Pflanzen.

   richtig                        falsch,

richtig ist:	

Hörner sind verzweigt.

   richtig                        falsch,

richtig ist:   Geweihe

Wildschweine sind Allesfresser. Sie fressen neben 
Pflanzen auch Insekten oder ab und zu junge Mäuse.

   richtig                        falsch,

richtig ist:	

Das grösste in der Schweiz lebende Säugetier ist der 
Rothirsch.

   richtig                        falsch,

richtig ist:	

Der Sattelfleck ist typisch für den Sikahirsch.

   richtig                        falsch,

richtig ist:   Mufflon

Das Geweih wird jedes Jahr abgeworfen und ein 
neues wird gebildet.

   richtig                        falsch,

richtig ist:

An den Hörnern kann man das Alter des Tieres ablesen.

   richtig                        falsch,

richtig ist:	

Das Weibchen des Rothirsches nennt man Reh.

   richtig                        falsch,

richtig ist:   Kuh

Mit dem Windfang kann das Wildschwein sehr gut 
riechen.

   richtig                        falsch,

richtig ist:   Wurf

Rothirsch, Mufflon und Reh gehören zu der Familie 
der Hirsche.

   richtig                        falsch,

richtig ist:   Sikahirsch

Wildschweine tragen weder Hörner noch Geweihe, 
sind aber auch Paarhufer.

   richtig                        falsch,

richtig ist:
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Arbeitsblatt 13
Einheimische Paarhufer (Artiodactyla)

Hornträger oder Hirsch?
Benenne die zwei Paarhufer und die kleinen Abbildungen. Verbinde dann alle Abbildungen, die von einem 
Hornträger stammen mit dem Hornträger. Gehe bei den Hirschen gleich vor. Zwei Abbildungen werden übrig 
bleiben.  Zu welchem einheimischen Tier, das im Museum ausgestellt ist, passen sie?

Die zwei übriggebliebenen Abbildungen gehören zu welchem einheimischen Tier: 	  
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Zeichne mein Horn oder mein Geweih.
Beschrifte die vier abgebildeten Paarhufer und setze ihnen mit Hilfe der ausgestellten Tiere die richtigen Hörner 
oder Geweihe auf. Streiche dann das falsche unterstrichene Wort durch.

Es ist ein Horn Knochen. Es ist unverzweigt verzweigt.

Besonderheiten:  

 

Es ist ein Horn Knochen. Es ist unverzweigt verzweigt.

Besonderheiten: 

Alpensteinbock

Es ist ein Horn Knochen. Es ist unverzweigt verzweigt.

Besonderheiten:

 

Es ist ein Horn Knochen. Es ist unverzweigt verzweigt.

Besonderheiten: 
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Kreuzworträtsel zum Wildschwein
Versuche das Lösungswort mit Hilfe der gesuchten Wörter herauszufinden und fülle mit dem Lösungswort 
die Lücke (Ä=AE, Ö=OE, Ü=UE).

1.	 So nennt man ein gestreiftes Jungtier.

2.	 Weibliches Wildschwein

3.	 Die Wildschweine gehören zur Ordnung der  	

4.	 Wie nennt man die Ohren der Wildschweine?

5.	 Wie lautet der wissenschaftliche Name des Wildschweins?

6.	 Neben schnellen Läufern sind Wildschweine auch gute  	 .

7.	 Wer ist der grösste Feind des Wildschweins?

8.	 Wann beginnt die Paarungszeit?

9.	 Wie nennt man die oberen Eckzähne eines Keilers?

10.	 Wildschweine gehören zur Unterordnung der   	 .

Ein ausgiebiges  dient vor allem im Sommer zur Kühlung und  
 
hilft, lästige Parasiten von der Haut fernzuhalten.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.
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Wer bin ich?
Lies die acht Artbeschreibungen gut durch und ordne sie den sieben einheimischen Paarhufern zu. Achtung, 
eine Artbeschreibung trifft auf ein anderes Tier zu, das du auch im Museum finden kannst, in der Schweiz aber 
schon lange nicht mehr heimisch ist. Findest du heraus um welchen Paarhufer es sich dabei handelt?

1.	 Ich trage Hörner, welche nach hinten gebogen 
	 sind. Die zwei Hörner schmücken bei Weibchen 
	 und Männchen den Kopf. Beidseitig vom Kopf 
	 trage ich dunkle Streifen, die von der Nase über 
	 die Augen bis an die Ohren führen.

2.	 Jäger nennen mich Schwarzwild. Ich besitze 
	 obere und untere Eckzähne, habe ein borstiges 
	 Fell und bin ein Allesfresser.

3.	 Ich bin ein Wiederkäuer, komme natürlicherweise
	 in Asien vor, bin kleiner als der Rothirsch, aber 
	 grösser als das Reh und trage ein Geweih.

4.	 Ich bin ein guter Kletterer, wurde anfangs des  
	 19. Jahrhunderts ausgerottet und danach wieder 
	 in der Schweiz angesiedelt. An meinem Kopf-
	 schmuck kann man, ob Männchen oder Weib-
	 chen, das Alter ablesen.

5.	 Meine jährlich wachsenden Hörner nennt man 
	 Schnecken, weil diese eine solche Form haben. 
	 Ich bin ein Wildschaf und habe einen grossen 
	 weissen Fleck auf meinem Rücken.

6.	 Ich bin das grösste aller einheimischen Huftiere 
	 und als Männchen besitze ich auch ein grosses 
	 Geweih. Mein Jungtier nennt man Kalb.

7.	 Meine Jungtiere nennt man Kitz, nur die 
	 Männchen tragen ein Geweih, ich bin kleiner als 
	 der Rothirsch und an den Hinterbeinen besitze 
	 ich einen dunklen Fleck,  den man Laufbürste 
	 nennt.
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Universität Zürich
Naturhistorisches Museum 
Karl-Schmid-Strasse 4
CH-8006 Zürich

Telefon +41 44 634 38 38
www.nmz.uzh.ch
info@nmz.uzh.ch
Eintritt frei
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Geweihwechsel beim Reh
Finde die richtige Bildreihenfolge und ordne erst dann den Text entsprechenden Bildern zu.

	 Nun werden die «Rosenstöcke» sichtbar. Sie 
	 bilden die Schnittstelle zwischen Kopf- und 
	 Geweihknochen. Schon im Dezember wird ein 
	 neues Geweih wachsen.

	 Im Frühling hat das Geweih alle Verzweigungen. 
	 An Ästen fegt der Bock im April die Haut, den 
	 «Bast», ab.

	 Im Oktober und November fallen die Geweihstan-
	 gen schon bei den geringsten Stössen ab.

	 Die Geweihstangen des Rehbocks wachsen im 
	 Januar/Februar. Sie sind von einer behaarten 
	 Haut überzogen, dem «Bast».

	 Bis in den Spätsommer präsentiert der Rehbock 
	 sein ausgebildetes Geweih aus Knochen.

	 Erste Verzweigungen werden sichtbar. Das 
	 junge Geweih ist immer noch vom «Bast» 
	 überzogen.


